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NOTDIENSTE

ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst zu er-
fragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst
freitags ab 13 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr, sowie an Feierta-
gen (Kernsprechstunde 10
bis 12 Uhr), Tel. 0 5443 /
929328

APOTHEKEN
Für Diepholz, Barnstorf,
Lemförde, Rehden und
Wagenfeld:
Löwen-Apotheke, Lemför-
de, Hauptstraße 105, Tel.
05443/99390

Für das Sulinger Land:
Linden Apotheke, Harp-
stedt, Lange Straße 13, Tel.
04244/95144; Bären-
Apotheke, Steyerberg, Am
Bahnhof 1, Tel. 05764/
1717; Bahnhof-Apotheke,
Nienburg, Wilhelmstraße
19, Tel. 05021/2232

Central Cineworld Diepholz
„Mumien – Ein total verwickeltes
Abenteuer“: 17 Uhr; „Maurice, der
Kater“: 17 Uhr; „Creed III – Rocky’s
Legacy“: 17 und 20 Uhr; „Sonne und
Beton“: 17 und 20 Uhr; „Demon Slay-
er: To the Swordsmith Village“ (japa-
nischer Orginalton, mit Untertiteln):
20 Uhr; „Scream VI“: 20 Uhr

Filmpalast Sulingen
„Maurice, der Kater“: 16.30 Uhr;
„Creed III – Rocky’s Legacy“: 16.30,
19.45 und 22.30 Uhr; „Sonne und Be-
ton“: 16.30, 20 und 22.30 Uhr; „Ein
Mann namens Otto“: 19 Uhr; „Magic
Mike – The Last Dance“: 21.30 Uhr

Lichtburg Quernheim
„Winterabenteuer mit Pettersson und
Findus“: 15.30 Uhr; „Der gestiefelte
Kater – Der letzte Wunsch“: 17 Uhr;
„Creed III – Rocky’s Legacy“: 17.30,
20 und 22.30 Uhr; „Ein Mann namens
Otto“: 20 Uhr

KINOPROGRAMM

Kontakt
Redaktion Barnstorf (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Jannick Ripking 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

DAMALS

Vor 25 Jahren
Bei einem schweren Ver-
kehrsunfall in Barnstorf
wurden zwei Personen ver-
letzt und mussten ins Diep-
holzer Kreiskrankenhaus
eingeliefert werden. Im Ein-
satz an der Kreuzung B51
und L344 waren insgesamt
drei Rettungswagen. An den
Fahrzeugen entstand ein
Sachschaden von mindes-
tens 15000 DM. Die Barns-
torfer Feuerwehr rücktemit
zwei Fahrzeugen aus, um
Ölspuren abzustreuen.

„Glanz und Glamour“ fehlen
Barnstorfer Fleckensrat beschließt Haushalt 2023 einstimmig

anschlagt. Jeweils 10000 Eu-
ro sind für den Endausbau
des Neubaugebietes an der
Straße Tillskamp und den
Bau eines Regenwasserkanals
und eines Regenrückhaltebe-
ckens im Gewerbegebiet am
Peperweg eingeplant.
Drittens: die fehlende Li-

quidität. Als „herausfordernd
kompliziert“ bezeichnete
Gieseke die Liquiditätslage
der Gemeinde. Im vergange-
nen Jahr hat Barnstorf für
den Erwerb vonWohnbauflä-
chen insgesamt über 2,6 Mil-
lionen Euro ausgegeben. Da
die eingeleiteten Flächennut-
zungs- und Bauleitplanungs-
verfahren in 2023 nicht abge-
schlossen werden, könnten
diese Flächen auch noch
nicht vermarktet werden.
Der Fehlbetrag im diesjähri-
gen Haushalt in Höhe von
198887 Euro sei hauptsäch-
lich auf diese fehlenden Ver-
kaufserlöse zurückzuführen.
„Bauland zu vermarkten ist

schwieriger geworden“, er-
klärte Kämmerer Gieseke.
Steigende Baukosten und ih-
re ungewisse Entwicklung
seien hier die Hauptsorgen
der Bürger und mache den
Verkauf immer schwieriger.
Mit der geplanten Veräuße-
rung der erworbenen Bau-
grundstücke ab 2024 könne
diese „vorübergehende Liqui-
ditätslücke“ aber schon im
kommenden Jahr wieder ge-
schlossen werden, blickte
Gieseke voraus.
Für die planmäßige Til-

gung von laufenden Krediten
werden 103000 Euro veran-
schlagt. Neue Kredite werden
2023 nicht aufgenommen.
Der Haushalt sei „eine ganz

schwierige Kiste“ gewesen,
urteilte Friedhelm Gieseke
und schloss mit der Um-
schreibung: „Der Haushalt
muss auf die Highlights zwar
verzichten, kann aber seinen
Verpflichtungen nachkom-
men, ohne dass die Steuern
erhöht werden müssen.“

fragt.
Die mit Abstand größte In-

vestition der Gemeinde in
Höhe von 116300 Euro fließt
als Zuschuss für ein weiteres
Wohnbauprojekt der Wohn-
bau Diepholz GmbH am
Moorweg. Der Bau des ge-
planten Mehrfamilienhauses
solle laut Gieseke jetzt bald
beginnen. Für den Breitband-
ausbau sind 18600 Euro ver-

nungsbaus, den Unterhalt
der Gemeindestraßen sowie
der Parkanlagen und öffentli-
chen Grünflächen werden
165900 Euro veranschlagt.
Im Gegensatz zu den Investi-
tionen im vergangenen Jahr
in Höhe von über 2,8 Millio-
nen – hier sei man laut Giese-
ke „All in“ gegangen – seien
in diesem Haushalt eher
„smarte Investitionen“ ge-

rund 9,6 Millionen Euro or-
dentliche Aufwendungen
von über 9,7 Millionen Euro
gegenüber.
Zweitens: die geringen In-

vestitionstätigkeiten der Ge-
meinde im Haushaltsjahr
2023. „Bei den Investitionen
haben wir uns auf das unbe-
dingt Notwendige be-
schränkt“, gab Gieseke zu.
Für die Förderung des Woh-

VON JAN KÖNEMANN

Barnstorf - „Das Resümee fällt
durchwachsen aus“, leitete
Kämmerer Friedhelm Giese-
ke sein Fazit zum Barnstorfer
Haushalt 2023 ein. Dem vor-
getragenen Zahlenwerk fehle
es zwar an „Glanz und Gla-
mour“, das müsse aber auch
in den richtigen Kontext der
vergangenen Coronakrise
und aktuellen Krise im Zuge
des Ukrainekrieges gesetzt
werden, merkte er an. Der
Fleckensrat beschloss die vor-
gelegte Haushaltssatzung am
Mittwochabend im Ratssaal
des Rathauses einstimmig.
Das „durchwachsene Resü-

mee“ machte Gieseke vor al-
lem an folgenden drei Punk-
ten fest:
Erstens: der Ergebnishaus-

halt weist einen Fehlbetrag
von 126000 Euro auf. Dieser
könne zwar durch Über-
schussrücklagen aus demver-
gangenen Jahr ausgeglichen
werden, ist aber angesichts
steigender Steuereinnahmen
in Höhe von über 400000 Eu-
ro verwunderlich. „Wir ha-
ben kein Problem auf der Ein-
nahmeseite“, stellte der Käm-
merer fest. Zu erklären sei
der negative Betrag durch die
steigenden Ausgaben für die
Kreis- und vor allemdie Samt-
gemeindeumlage. „Das
steckt auch der Flecken
Barnstorf nicht mal so eben
weg“, machte Gieseke deut-
lich. Die planerischen Auf-
wendungen für die Kreisum-
lage, deren Hebesatz unver-
ändert bei 42,5 Prozent liegt,
erhöhen sich im Vergleich
zum Vorjahr um 387100 Eu-
ro. Für die Samtgemeindeum-
lage, die gegenüber dem
Haushaltsjahr 2022 um 14,71
Prozent angehoben wird, fal-
len Ausgaben in Höhe von
550900 Euro über dem Vor-
jahresniveau an. Im Gesamt-
volumen des Ergebnishaus-
halts stehen den ordentli-
chen Erträgen in Höhe von

Am Moorweg in Barnstorf will die Wohnbau Diepholz ein weiteres Mehrfamilienhaus
bauen. FOTO: JAN KÖNEMANN

Das sagen die Fraktionen zum Haushalt 2023:
Klaus Naber (FDP): „Der Haushalt ist nicht
spektakulär, es ist ein Spar-Haushalt. Die Stei-
gung der Samtgmeindeumlage um fast 15
Prozent ist historisch und beängstigend. Ich
hoffe, dass sich die globalen Konflikte fried-
lich lösen lassen – auch im Sinne unseres Haus-
haltes.“
Klaus Schmelz (Bündnis90/Grüne): „Das ist ein
solider Haushalt. Positiv ist, dass die Steuer-
einnahmen steigen. Was uns aber ein biss-
chen fehlt, ist der Ausbau von sicheren Rad-
fahrwegen.“
Helmut Klug (WGB): „Ich schließe mich meinen
Vorrednern an. Wir werden diesem Haushalt
zustimmen.“

Mandy Peukert (SPD): „Das Ergebnis kann sich
sehen lassen. Die Gesamtsituation ist heraus-
fordernd. Wir haben uns bemüht, einen ge-
rechten Haushalt zu finden, ohne die Bürger
weiter zu belasten. Kommunalpolitik ist kein
Sprint, sondern ein Marathon. Die Vermark-
tung der Bauflächen wird ganz wichtig sein.“
Ludolf Roshop (CDU): „Der Haushalt ist solide
aufgestellt. Was mir ein bisschen Sorgen
macht, ist der Ergebnishaushalt. Bei der Samt-
gemeindeumlage müssen wir aufpassen. Wir
müssen zum Glück keine weiteren Kredite
aufnehmen, das ist positiv. Aber wir müssen
jetzt langsam mal wieder Gas geben bei der
Grundstücksvermarktung.“

KURZ NOTIERT

Energiemonitor zeigt regionale Energiebilanz
Stadtwerke bieten digitale Visualisierung an / Für jede Kommune der Region in Echtzeit

tal.de/ und direkt unter:
energiemonitor.de/barnstorf
energiemonitor.de/diepholz
energiemonitor.de/rehden
energiemonitor.de/wagen-
feld

giebilanz praktisch in Echt-
zeit auf einen Blick darge-
stellt. Der EnergieMonitor
steht laut Mitteilung ab so-
fort zur Verfügung unter:
www.stadtwerke-hunte-

sämtlicher Stromerzeuger
und -verbraucher werden im
EnergieMonitor erfasst. Die
Ergebnisse werden im 15-Mi-
nuten-Takt aktualisiert. Hier-
mit wird die regionale Ener-

mitverfolgen, wie viel rege-
nerative Energie in ihrer
Kommune produziert wird.
Das neue Tool der Stadtwerke
wurde jetzt den Bürgermeis-
tern vorgestellt. Die Daten

Diepholz – Der Ausbau erneu-
erbarer Energien schreitet vo-
ran. Um dies sichtbar zu ma-
chen, haben die Stadtwerke
Huntetal jetzt eine digitale
Visualisierung für die Region
zur Verfügung gestellt. Das
schreibt der heimische Ver-
sorger in einer Pressemittei-
lung.
Wie viel Strom wird in der

Kommune aus Fotovoltaik,
Wind-, Wasserkraft oder Bio-
masse erzeugt? Welcher An-
teil des regionalen Energiebe-
darfs wird hierdurch bereits
gedeckt? Undwie hoch ist die
tägliche, regionale CO2-Ein-
sparung?
Bürgerinnen und Bürger

der Stadt Diepholz, der Samt-
gemeinden Barnstorf und
Rehden sowie der Gemeinde
Wagenfeld können ab sofort

Bei der Vorstellung des „EnergieMonitors“(v.l.): Matthias Kreye (Bürgermeister Wagenfeld), Matthias Partetzke (Ge-
schäftsführer Stadtwerke), Magnus Kiene (Samtgemeindebürgermeister Rehden), Alexander Grimm (Samtgemeindebür-
germeister Barnstorf), Heinfried Sudmann (Aufsichtsratsvorsitzender Stadtwerke), und Florian Marré (Bürgermeister
Diepholz). FOTO: STADTWERKE

Schützenkorps und DRK spenden
2000 Euro für die Erdbebenopfer
Spontane Sammlung bei Schützenball wird aufgestockt

holzer Ortsverein des Deut-
schen Roten Kreuzes zögerte
nicht und beteiligte sich
ebenfalls. „Wir haben be-
schlossen, den Betrag zu ver-
doppeln“, sagte DRK-Vorsit-
zender Herbert Heidemann.
Die Spende war möglich

aus den Erlösen des DRK-Klei-
dershops „Jacke wie Hose“ an
der Ledebourstraße.
So konnte die Übergabe des

Betrages am Rande der jüngs-
ten Blutspende des DRK über
die Bühne gehen. sr

rumgehen ließ, hatte sich
schnell gefüllt.
Die Königskompanie Wil-

lenberg habe den Betrag
noch aufgestockt, berichtete
der Kommandeur, so dass
schließlich 1000 Euro für die
Erdbebenopfer in der Türkei
und Syrien zusammenka-
men, die in diesen Tagen, wie
zugesagt, an die „Nothilfe
Erdbeben“ des DRK gehen
sollen.
Und der Betrag bekam

noch „Zuwachs“: Der Diep-

Diepholz – Bei aller Feststim-
mung hatte das Diepholzer
Schützenkorps auf seinem
jüngsten Schützenball die
Tragödien der Welt nicht aus
dem Blick verloren. Für die
Opfer des verheerenden Erd-
bebens in der Türkei und in
Syrien war kurzentschlossen
eine Spendensammlung im
Saal auf die Beine gestellt
worden. Ein Sparschwein,
das Korps-Kommandeur Kars-
ten Brüning zu Beginn des
Abends bei Castendieck he-

Sie machten „gemeinsame Sache“ bei der Spende für die
Erdbebenopfer: Schützenkorps-Kommandeur Karsten Brü-
ning (l.) und Robert Frenzel vom DRK-Ortsverband mit Klei-
dershop-Leiterin Gundi Nackenhorst. FOTO: RECKMANN

IM BLICKPUNKT

Beratung bei
Schulden

Barnstorf – Die Schuldnerhilfe
Niedersachsen bietet wieder
Sprechzeiten in Barnstorf an.
Die nächste Beratungsmög-
lichkeit für alle Betroffenen
findet laut einer Pressemittei-
lung am Dienstag, 21. März,
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr
im Mehrgenerationenhaus
(MGH) des Igel an der Dr. Ru-
dolf Dunger Str. 1 statt.
Für Terminvereinbarungen

und weitere Informationen
im Vorfeld ist Alexander Ki-
seljow zuständig und unter
der Rufnummer 04271/3750
in der Hauptstelle in Sulin-
gen erreichbar.

Rentenberatung
mit Jürgen Gläser

Barnstorf – An jedem zweiten
Mittwoch im Monat haben
Interessierte die Möglichkeit,
Beratungsgespräche mit dem
Versicherungsberater Jürgen
Gläser wahrzunehmen. Diese
finden im Mehrgeneratio-
nenhaus (MGH) des Igel in
Barnstorf und in Kooperation
mit der Deutschen Renten-
versicherung statt. Die Teil-
nehmer können sich zu den
Themen Rente und Rehabili-
tation beraten lassen, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Der nächste Termin ist am
12. April. Eine Anmeldung ist
unter 05442/804041-11 zwin-
gend erforderlich.

Barnstorf – Die Migrations-
und IntegrationsKoordinati-
on (MIK) des Igel bietet eine
Ostereiersuche für die Kin-
der Samtgemeinde Barns-
torf an – vorausgesetzt sie
sind nicht älter als zwölf
Jahre.
„Uns ist ein seltsames Bild

in die Hände gefallen, in
dem viele verschiedene
Ostereier versteckt sein sol-
len. Doch wir finden sie
nicht. Darum brauchen wir
Eure Hilfe. Wer Lust hat,
uns zu helfen, kann sich ein
Wimmelbild bei uns in der
MIK (Dr. Rudolf Dunger
Straße 1) abholen“, heißt es
in einer Pressemitteilung
des MIK.
Alle Kinder, die das Wim-

melbild gelöst und die ins-
gesamt 16 Ostereier darauf
gefunden haben, sollen na-
türlich nicht leer ausgehen.
Es wartet eine Belohnung.
Für das Lösen des Wimmel-
bildes kann sich jedes Kind
eine Ostertüte abholen. Ge-
gen Vorlage des gelösten
Wimmelbildes und dem
Aufzeigen der versteckten
Ostereier darauf, erhält je-
des Kind eine solche Tüte.
Die Anzahl der Bilder ist je-
doch begrenzt. Es gilt das
Motto: „So lange der Vorrat
reicht.“
Die Wimmelbilder kön-

nen vom 13 März bis zum
16. März immer in der Zeit
von 11 bis 12 Uhr, sowie am
16. März von 16 bis 17 Uhr
abgeholt werden.
Die Abholung derOstertü-

ten erfolgt dann vom 4. bis
6. April jeweils von 9 bis 12
Uhr und zusätzlich noch am
6. April zwischen 15 und 18
Uhr.

MIK bietet
Ostereiersuche
für Kinder


